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112 .

Badischer Landtag .
^ Karlsruhe , 12. Juni ,

öffentliche Sitzung der 2 . Kammer.
Am Regierungstisch: Ministerialpräsident Eisen lohr , Ministerial -

■rat Dr . Glöckner .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9'/. Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen die Anträge betr . die Berfassungs

reform (Wahlrecht). . . ^ , .Abg. Wacker (Ctr .) erklärt, daß der Antrag seiner Parte , vom
14 . Jan . zurückgezogen sei. Die Gründe seien folgende : 1 . habe es sich
gezeigt , daß die Teile des Antrags keine Aussicht aus Annahme haben,
hie sich aus dir 1 . Kammer beziehen ; 2 . sei ein anderer Teil des An¬
trags auch in dem Antrag Muser und Gen . behandelt und 3. sei das
Wertere kaum wert , Gegenstand eines besonderen Gesetzesantrags zu
werden.

Abg. Muser (Dem.) erklärt, daß seine Freunde heute lediglich den
Antrag stellen , die Regierung sei um Vorlage eines Gesetzentwurfs zu
ersuchen , inhaltlich dessen direkte Wahlen eingeführt werden, so daß das
Proportiormlwahlfystem außer Diskussion bleiben könne.

Die Nationalliberalen bringen den Antrag Fieser wieder ein
Derselbe lautet :

Wahlreform - Antrag der nationalliberalen Fraktion .I . Die Großh . Regierung wird ersucht , dem Landtage einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen, wonach die Verfassung bezüglich der Zu¬
sammensetzung der zweiten Kammer die Bestimmung erhält :
1 . daß die 2. Kammer aus 73 (statt 63) Abgeordneten der

Städte und Aemter bestehe,
2 . die Wahl dieser Abgeordneten nach folgenden Grundsätzenvoraenomrnen werde :

a . Es wird das Land in 68 Wahlbezirke eingeteilt, von
denen — unter Aufrechterhaltung des jetzt bestehenden
allgemeinen Wahlrechts in seinem derzeitigen vollen Um¬
fange — jeder Wahlbezirk je einen, die Städte Mannheimund Karlsruhe , welche in je 2 Wahlbezirke eingeteilt wer¬
den , je 2 Abgeordnete durch geheime direkte Wahl der
Wahlberechtigten ernennen.

b . Zu diesen direkt gewählten 68 Abgeordneten treten für die
Städte Mannheim und Karlsruhe je 2 weitere Abgeord¬nete, für die Städte Heidelberg, Pforzheim , Bruchsal,Durlach , Rastatt , Baden , Offenburg , Lahr , Freiburg , Lör¬
rach , Konstanz je 1 weiterer Abgeordneter , welche von der
Gemeindevertretung dieser Städte gewählt werden.

Vorausgesetzt wird bei diesem Anträge , daß die
Städte Mannheim , Karlsruhe , Heidelberg , Pforzheim,
Freiburg für sich geschlossene Wahlbezirke bilden ; daß im
übrigen die neue Wahlkreiseinteilung im wesentlichen sichan die bestehenden Amtsbezirke anschließt und daß die
oben weiter erwähnten Städte Bruchsal, Durlach , Baden ,Rastatt , Offenburg, Lahr , Lörrach, Konstanz mit ihren Be¬
zirksangehörigen zusammen einen Wahlbezirk für die Aus¬
übung des drrekten Wahlrechts bilden.II . Als weitere Bestimmung ist in die Verfassung aufzunehmen,daß für die Giltigkeit der Wahl , soweit nach diesem Anträgedirekt zu wählen ist, die relative Mehrheit der Abstimmendengenügt ; während bei den durch die Gemeindevertretungen deroben erwähnten Städte vorzunehmenden Wahlen das absoluteSttmmenmehr zur Giltigkeit der Wahl erforderlich ist.III . wird beantragt , an Stelle der teilweisen Erneuerung der Wahlenzur zweiten Kämmer nach je 2 Jahren — die Jntegralerneuer -

ung nach je 4 Jahren zu setzen.
IV . Es wird anerkannt, daß auch bezüglich der Bestimmungen über

die Zusammensetzung der crsten Kammer eine Aenderungwünschenswert erscheine , wobei jedoch ein Stellvertretungsrechtfür die Vertreter der beiden Landeskirchen oder der Standes¬
herren nicht eingeräumt werden könne.

Für die Veränderungen der Verfassung über eine anderweite Zu¬
sammensetzung der ersten Kammer müssen zunächst die Vorschläge desandern hohen Hauses abgewartet werden.

Ein unbedingtes Bedürfnis für eine anderweite Zusammensetzungder ersten Kammer wird nicht anerkannt . Es wird ausdrücklich aus¬
gesprochen, daß die oben erwähnten Vorschläge für die Reform der
zweiten Kammer ganz unabhängig sind von der Frage , ob und welcheReform bezüglich der ersten Kammer zustande kommt .Ein Antrag der Abg. Muser (Dem.) , Wacker (Centr .) , Drees¬bach (Soz.) und Genossen lautet : Großh . Regierung ist zu ersuchen ,dem nächsten Landtag einen Gesetzentwurf vorzulegen, inhaltlich dessendirekte Wahlen zum Landtag eingeführt werden.

Abg . Fieser (nat .-lib .) begründet seinen Antrag . Die national¬liberale Partei wolle die direkte Wahl in allen Wahlkreisen einführen,Das parlamentarische Schwergewicht solle nicht in der ersten Kammerruhen . Vom Proportionalsystem sei man zurückgekommen , weil die Re¬gierung Schwierigkeiten mache und es höchstens in Kombinierung miteiner Interessenvertretung annehmen würde . Dazu sei gekommen , daßdie Bevölkerung trotz allen Bemühungen für dieses System keine Sym¬pathie zeige und ferner in der neuesten Zeit mehrfach da , wo es einge¬führt war , es sich herausstellte, daß es die erwarteten Früchte nichtbrachte und daß man an seine Abschaffung denke. Recht nur die
?
Fraktion , sondern auch die Partei im Lande sei von dem Proportional-ystem abgegangen . Für das Pluralsystem habe man in der Partei sichnicht entschließen können . Man sei der Meinung gewesen , daß nichtdurch ein Mehrstimmenrecht der Gefahr begegnet werden solle, daß durchdie Wirkung der reinen Zahl die Gegensätze statt gemildert geschärftwerden. Man habe den Ausgleich in einer gewissen Interessenvertretunggesucht . Das konservative Mitglied der Kommission habe auf die be¬stehenden Organisationen hingewiesen und darauf die Interessenver¬tretung ^aufbauen wollen. Die liberale Partei habe aber , obwohl eine

.. . Muimiuuua «me*. ^ lurreqeiwerrrerung uno zwcrisch gewordenen mit den Städten . Redner verweist auf das

werden könne , nämlich durch eine Vertretung der Städte und Aemter.Redner verweist auf die Aenderung des Wahlrechts in Sachsen, derdie liberale Partei nicht zustimmen könne ; ferner auf das Wahlrechtin Preußen . Andererseits habe die liberale Partei nie auf einem radi¬kalen Standpunkt gestanden, dessen Folgen die Geschichte zeige undin der Pöbelherrschast gipfeln. Man muffe dafür sorgen, daß eineVollsvertretung geschaffen werde, welche , obwohl auf demokratischerGrundlage beruhend, alle Interessen , die monarchischen, politischen,kwchenpolitischen und wirtschaftlichen, nicht einseitig behandle. Die
direkten

histo-
sen

wäre das nicht die richtige Vertretung aller zu berücksichtigenden Inter¬essen, wenn auch die Zahl hinter der Sozialdemokratie stände. Sein An¬trag sei kein absolut feststehender . Entschieden seien seine Freunde derAnsicht , daß die Interessenvertretung nür em bescheidener Test der Kam¬mer sein dürfe. Es sei ein Fünftel vorgeschlagen. I » unserer Verfassungs; i bis jetzt die Städtevertretung ein Drittel . Im jetzigen Vorschlag nurßm Fünftel . (Zuruf .) Die kleiner«! Städte sollen ra, sowett diretteWahl in Bettacht kommt, mit den Bezirken wählen .
Landeszestung" sei zugleich mit der V<Artikel erschienen , den er erst
einverstanden sei. Die ^Landeszestunss

i die Bildung füx den liberalen Anttag Maßgebend sei.
'

Die Bildung seiaber kein Klaffenelement. Man sei vielmehr der Meinung , daß unsermgewerblichen Mittelstand , Industrie u. s. s. auch eine Vertretung gesichertsein soll. Die relative Mehrheit solle den unnatürlichen Wahlbündnisse«rin Ende macke». ALerdings könne man die Wahkwmpromiffe auch inDm ersten Wahlgang verlegen. Aber das mache ihm keine Sorgen . Die

Badischen

Herren Wacker und Muser würdm da die Rechnung ohne den HerrnDreesbach machen . Die Sozialdemokraten würden ihre Stimmen zählenwollen. Komme die direkte Wahl , so sei es klar, daß auch an die Stelleder hälftigen Erneuerung die totale treten müffe. Auch die erste Kammer
erkenne man als reformbedürftig an . Allein das sei nicht dringlich.Der Antrag Wacker sei zurückgezogen ; für den Fall , daß er wiederkom¬
men sollte, betone er, daß die liberale Partei , wie in ihrem Anttag stehe,ein Steltvertretungsrecht für die erste Kammer nicht anerkenne. Der An¬
ttag sei nur das Hauptbild dessen, was die liberale Partei wolle. Der¬
selbe führe die direkte Wahl in allen Wahlbezirken ein .

Abg. Wacker (Ctr .) glaubt , daß es nicht angängig sei , über den
zurückgezogenen Anttag des Centrums zu diskutieren. Er sage das , ob¬
wohl die kurze Aeußerung Fieser 's ihn nicht gezwungen haben würde,zu antwortm .

Abg . Fieser : Er habe etwas gesagt , was in seinem Anttagstehe und es sei ihm ganz gleichgiltig , ob das dem Abg. Wacker passeoder nicht. Er brauche nicht das Imprimatur des Herrn Wacker .
Abg. W a ck e r glaubt nicht , daß seine Bemerkung Fieser berech-

ttgte , diesen Ton anzuschlagen ,
Präsident Gönner glaubt , daß der Abg. Fieser nur etwas gesagthabe, was in seinem Antrag stehe . Andererseits habe der Abg. Wackerbemerkt , daß der Abg , Fieser allein ihm nicht Anlaß zur Aeußerung ge¬geben haben würdet Wenn man zur Abkürzung der Verhandlung etwas

beitragen könne, so möge man es thun.
Abg. Muser (Dem.) begründet den Anttag Wacker -Muser -Drees-

bach . Fieser wolle mit seinem Antrag die Sozialdemokratie hintanhaltenund die Äationalliberalen an der Macht erhalten . Fieser habe sehrscharf gegen die Sozialdemokratie gesprochen . Wenn Dr . Rüdt nochhier säße, wäre das wohl anders gewesen . Das Wahlsystem dürfe nichtdazu dienen, eine Partei hinanzuhalten und die thatsächlichen Verhält¬
nisse zu verschleiern. (Abg. Wacker : Sehr richtig !) Vor allen Parteienhabe oie des Redners den Kampf gegen die Sozialdemokratie ausge¬nommen. Die Parteien müßten ihrer thatsächlichen Macht entsprechendim Parlament vertteten sein . Wenn das dirette Wahlsystem ein ideales,keinem Mißbrauch ausgesetztes wäre , dann hätten seine Freunde nicht den
Vorschlag des Proportionalwahlsystems gemacht. Wenn Mißstände sich her¬ausgestellt hätten , so liege das an der reaktionären Strömung im Reich , daran ,daß das liberale Bürgertum seine Widerstandskraft verloren habe. Mitder Klassenwahl werde eine Privilegierung nicht der Bildung , sonderndes Besitzes geschaffen . Vor 2 Jahren — und das sei ungerecht gewesen— hätten in Mannheim die Nationalliberalen die Mehrheit gehabt,aber das Wahlmännerkollegium sei ein sozialdemokratisches gewesen .Das Wahlsystem sei keine Frage der Zweckmäßigkeit, sondern der Zweck¬bestimmung. Fieser habe gethan, als ob die Gefahr bestünde, daß schonin den nächsten Jahren die Wogen der Revolution über uns zusammen¬schlagen würden. Redner beruft sich für das direkte Wahlsystem aufKarl v . Rotteck, Mittermaier , Bismarck, der im Gegensatz zu Fieser inder diretten Wahl ein Mittel gegen die Revolution erblicke . Er müssees den beiden Herren überlassen, sich miteinander auseinander zu setzen.

(Heiterkeit.) Wenn man von Radikalismus spreche , so frage er, ob es

kammer. Die Ortsschelle in Nonnenweier sei Schuld an der Ungiltig¬keitserklärung seines Freundes Heimburger gewesen . Seien denn das
würdige Zustände ? Die Grundherren hätten schon mit 21 Jahren das
Recht , einen Vertreter in diretter Wahl in die 1 . Kammer zu senden.Und dieser Vertteter brauche nur 26 Jahre alt zu sein, während ein
Mitglied der 2 . Kammer 30 Jahre alt sein müsse . Warum verlangeman denn da keine Kantelen? Mit seinen Argumenten könne Fiesergerade so das allgemeine gleiche Reichstagswahlrecht beschneiden .Bluntschli und Kiefer hätten sich in den 70er Jahren für Abschaffung der
1 . Kammer und 1jährige Kammerperioden ausgesprochen. Wenn Fieservon unsittlichen Wahlbündnissen spreche , so sei zu bemerken, daß dieNationalliberalen noch nie Bedenken getragen hätten , Wahlbündnisse mitden dicksten Reattionären und Junkern einzugehen (Abg . Wacker : Auchmit uns würden ste's thun !) und auch mit dem Centrum , wenn dasCentrum so unklug wäre, sich darauf einzulassen. (Heiterkeit.) Die un¬
sittlichen Wahlbündnisse seien Akte hoher staalsmännischer Weisheit , wenndie Früchte in den nationalliberalen Schoß fallen . (Heiterkeit.) Bei denStich-
wahlen kämen die höheren politischen Gesichtspunktezum Ausdruck. DekanLender, der in keinem Punkte vom Centrumsprogramm abgewichen sei, seiseinerzeit sofort von den Nationalliberalen gewählt worden wegen der
Militärvorlage . Seine politffchenFreunde seien für den Antrag Fieser unterkeinen Umständen zu haben, der nach allen Richtungen als ein verfehlterund reaktionärer erscheine . Redner zitiert das nationalliberale Programmund beruft sich auf das fast einstimmige Votum der 2 . Kammer . Was
habe sich denn geändert seit 2 Jahren ? Die Berufung auf die Regierungkönne er nicht für durchschlagend halten. Der Antrag Fieser stehe im
Widerspruch mit der Verfassung. Warum verlange man neben der
städtischen nicht auch eine landwirtschaftlicheInteressenvertretung ? Seiendenn die Städte bisher nicht vertreten gewesen ? Sei Karlsruhe denn
nicht durch die Herren Schnetzler , Hoffmann und Kölle vertreten ? Seiendie lokalen Interessen von den betr . Abgeordneten nicht stets verfochtenworden ? Man schaffe einen unheilvollen Gegensatz zwischen Stadt undLand . Und warum wolle man zweierlei Wahlrecht in den Städten ? Die
Bürgerausschüffe seien nicht die legale Vertretung der Stadt , sonderndie Berttetung einer Minderheit in der Stadt und da und dort einer
Klique, einer „Vetterleswirtschaft" . Das wolle man jetzt auch auf den

Zusammensetzung des Landtags bekommen . Redner beruft sich aus den
Kommisüonsbericht des Abg. Heimburger vor 2 Jahren , demzufolge auchdie nat . - lib . Kommissionsimtglredermit Ausnahme eines einzigen den Re¬
gierungsvorschlag, Mitglieder der Genieindeverbände u . s . f. in die Kam¬mer zu entsenden, für unannehmbar ^ klärten. Wenn man das noch unterden heutigen nationalliberalen Anttag setze , sei derselbe am besten cha¬rakterisiert. (Beifall bei der Opposition.)

. Derselbe sei weder in der jetzigen Form
noch als Grundlage für etwstige Aenderungen annehmbar . Die Liberalenwollen das direkte Wahlsystem paralystren . Die Sozialdemokraten hätten
sich auch unter dem indirekten Wahlsystem zur Geltung gebracht undwenn ihnen die dttekte Wahl ein wenig den Wahlkampf erleichtere , so'

ehe er darin kein Unglück In dem Moment ; wo die Sozialdemokratenie Mehrheit hätten — und dieser Moment werde wohl nie kommen —
werde sie posittv arbeiten müssen und in diesem Moment werde die Ab¬
bröckelung beginnen. Das gemischte System , das die Liberalen yor -

hlagen,sei inkonsequent . In den Gemeinden sollen picht politische, son-
ern in erster Linie wirtschaftliche Gesichtspunkte maßgebend sei. Jederindirekt gewählte Städteabgeordnete würde schon durch die Art seinerWahl in Widerspruch mit dem obersten Grundsatz geraten , daß der Ab¬

geordnete Vertteter des ganzen Landes sein soll . Lieber als dieses Sy¬
stem wäre ihm noch das bisherige. Wenn wenigstens noch die Bildung
berücksichtigt wäre , denn die Bildung könne eine gewifle Berücksichtigungbeanspruchen. Das Vermögen aber habe mtt der Bildung absolut nichtsu thun . Meist sei das Vermögen auf Zufälle zurückzuführen. Was
Rufer über die relative Mehrkett gesagt , rönne^er nur unterschreiben.

Gegen die Jntegralerneuerunq dl
Man müsse daraus sehen, dasdes badischen Staates ser. I „badener . Der liberale Vorschlag führe gegenüber der bisherigen Privi -

»eim noch an. Aber Konstanz und die "anderen kleineren Städte hätten
ierauf keinen Anspruch. Kasitelen seien nicht notwendig . Wenn manaber Sicherung gegen radikale Strömungen suche , müßte Kan sie auf

dem Lande suchen. Man könne Opposition
rt. Redner h

nicht zumuten , dir
kedner hoffe , das Volk werde

ser ziehen .
., ^ 3; " , Stockhorner (kons.s : Er und sein Kollege Kirchenbauerwurdm den Anträgen Freser und Muser nicht zustimmen. Unter de»

sttaft sei, solle an einem Regierungsrecht nidhabe gegen “ .
Aber tn
ten, nur ; et es an Den Besitz geknüpft. Redner würde es für richtigerhalten , wenn es an das Alter geknüpft werde. Ein Mann , der währendeines halben Jahrhunderts sich in der Welt umgesehen habe, dürfe 2Stimmen haben. Redner ist für eine korporative Bildung der Bolksver»lretung . Auch das indttette Wahlsystem führe zu Hesingen und leiden¬schaftlichen Agitationen . Redner erinnert an das Vorgehen des Ober-amtmanns Gaddum gegen den Gutspächter Seitz, der dom LandgerichtMannheim glänzend freigesprochen worden sei.
in MinRerialpräfident Ersenlohr : Er hätte nicht geglaubt , daßdiese Verhandlung der Gutspächter Seitz und der Oberamtmann vo»

An . eit, in der
spiele, nochmals

Sinsheim hereinkommen würde. Da aber diese —die konservative Partei keineswegs eine glänzende Ro
besprochen worden sei, so wolle er kurz darauf eingehen. Es sei richtig,daß das Landgericht Mannheim es aussvrach , daß Seitz sich keines straftbaren Betrugs schuldig gemacht habe. Daneben aber gebe es manchePunkte, welche die sittliche Verurteilung auch des Zivilrichters finde».Da Sech, wie auch das Gericht seststellte , den Käufern des Farrens ver¬schwieg dich derselbe für untauglich erklärt war , was mit Seitz' Mich -ten als Mitglied der Farrenschaukommisston nichts vereinbar war.wurde er seines Amtes entsetzt. Was der Oberamtmanntban , habe sich durchaus als wahr und richtig erwiesen. Obdie Handlungsweise des Seitz strafbar war , habe Redner seiner¬zeit selbst als zweifelhaft erklärt . Bezüglich oer Wahlrechtsfragekönne er nur erklären, was er schon vor 2 Jahren erklärt habe . DieRegierung halte keineswegs absolut an dem indtretten Wahlsystem fest .Sie muffe aber verlangen, daß durch eine Aenderung nicht der ungerecht¬fertigte Einfluß der großen Maffe verstärtt werde . Und weil sie dasnicht wolle , weil sie eine Verstärkung der schlimmen Folgen , die das alstgememe dirette Wahlrecht im Reiche schon weithin gehabt , verhindernwolle, könne sie der dttetten Wahl nur zustimmen, wenn neben den Er¬korenen des allgemeinen Stimmrechts noch Abgeordnete sitzen, die, vonbesonders qualifizierten Wählern , den Städten j . B ., gewählt , die beson¬deren wtttschaftlichenJntereffen der einzelnen Ärndesteile vertreten wür -

, . Gang , den die Debatte bisher genommen — der Abg.Kopf habe sogar die Fortdauer des jetzigen Zustands vorzuziehe»erklärt — eröffne indessen schlimme Aussichten für eine günstigere Ge¬staltung und lasse die Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs als eine über¬flüssige Mühe erscheinen . Allein wenn der Anttag Fieser in der Be¬völkerung, wie ihm scheine, mit Recht, Anklang finde und auf dem näch¬sten Landtag Aussicht auf ein Gelingen sei, werde die Regierung eine»Gesetzentwurf vorlegen. Sei dagegen die Stimmung des Hauses dieselbewie heute, so werbe eine Aenderung nicht kommen. Gegen das direkteWahlsystem seien heute die alten Grunde vorgebracht worben . Er könnenicht alles als richtig anerkennen, was gegen das indttekte Wahlsystemgesagt worden sei. Wenn Muser sagte, bei der indtretten Wahl komm«oer Volkswille nicht zum richtigen Ausdruck, so könne man das auf jedeRepräsentativvertretung anwenoen, man könne es ebenso gegen das hoheHaus geltend machen . Den Willen des Volkes könne man nur durchdas Referendum erfahren. Aber das thue man nicht, weil man wisse,daß die Beratung in einer besonderen Körperschaft richtig sei . Manmüsse die Leistungen für den Staat , die Bildung u . s. s . berücksichtige«und er könne nur wünschen , daß der Antrag Fieser angenommen werde.
Abg. V e n e d e y (Dem .) : Der Anttag Fieser sei bereits so tot

gemacht, daß man von ihm nicht einmal sagen könne, wie es in dem be¬kannten Bericht des schwäbischen Schultheißen heiße : Der Tote lebt nochein wenig. (Hetterkeit.) Redner könne nur bedauern , daß die sächsische»tortschrittler den Namen der Partei so disttedittert haben . Wenn dieseeute den Namen Fortschrittler führen , so sei das eme Art unlautererWettbewerb. In Württemberg , wo die deutsche Partei auf 13 Man »
heruntergedrückt und die Demottatie auf 31 Mann gestiegen sei , habeMinister v . Mittnackt dieser Tage eine Berfaffirngsresorm rn einer Weisein Aussicht gestellt, daß die Demokratie sich nur damit zufrieden erklärenkönne. Wenn man jetzt, vor dem 70. Geburtstag des Großherzogs , diedirette Wahl einführe, werde der Monarchismus nur gestärkt werden . Die
Sozialdemottaten seien bei der indirekten Wahl in unsere Kammer ge¬kommen . Wenn eine Gesetzesbestimmung gemacht würde , daß in derKammer mindestens einige Dutzend nationalliberaler Abgeordnete sitzenmüßten , ivüßte man wenigstens , wo man daran sei . (Heiterkeit. Abg.
Fieser : Das wäre auch nicht so übel !) Das indirekte Wahlsystem seieine Honoratiorenwirtschaft.

Abg. Pfisterer (Antis.) frägt , warum wir nicht das dirette
Wahlrecht haben, das doch im Reich und in Württemberg sei. Man zahledoch auch Steuer und werde Soldat . (Hetterkeit.)Abg. Dreesbach ( Soz.) : Seme Partei sei für die dirette Wahl .Er bedaure, daß man für dieselbe heute nicht m Verbindung mit dem
Proporz eintteteu könne. Der Proporz sei übrigens auch nicht das Ideal .Seine Partei verlange im letzten Grunde die Urabstimmung durch dasVolk, nehme aber Vorlieb mtt Etappen . Eine solche sei das direkte
Wahlrecht. Entgegen einer Aeußerung des Ministers , daß die Wahl¬männer kein imperatives Mandat hätten , schildert Redner die Umstände,die Entwicklung der Verhältnisse. Die indirekte Wahl sei heute thatsäch-
lich all absurdum geführt. Auch bei dem Fortbestehen des indirekten
Wahlrechts werde die sozialdemokratische Gruppe in diesem Hause von
Landtag zu Landtag steigen . Eine Vermehrung könne er heute schon

. in Aussicht stellen . ^Heiterkeit .) Nicht im diretten , sonder » in dem all¬
gemeinen gleichen Wahlrecht liege die Zunahme otzr sozialdemokratischenVertreter . Wenn man dies nicht wolle, müffe man den Zensus u . s. f.
einführen. Mit dem liberalen Anttag Fieser sei denn auch das allgemeine
gleiche Stimmrecht aufgehoben. Auch er sage mit Kops, lieber noch das
bisherige Gesetz ! Die Nationalliberalen sollten die Komödie der Wahlim Bürgerausschuß ersparen und bestimmen: die Bürgermeister sind die
geborenen Abgeordneten der Städte . (Heiterkeit.) Die Nationalliberalen
sollten sagen : Wir fürchten Gott und die Sozialdemokratie , sonst nichts.
(Heiterkett) Von einer exllufiven Interessenvertretung durch die Sozialdenwttatie könne man nicht sprechen . Auch hier im Landtag hätten die
Sozialdemokraten mit ungetrübtem Blick zu allen Vorlagen Stellung
genommen. Wenn v . Stockhorner Raufbolde und Messerhelden vom
Wahlrecht ausschließen wolle , so müffe man ebenso gut die Duellhelde»
ausschließen. Und wenn Untreue ein Ausschließungsarund sei, so seidaran zu erinnern, daß besonders in den Städten eme große Anzahlvon Leuten seien , die durch irgend welche Gausiereien zu ihrem

(Glocke desen streuen und m sagen: Wtt haben ja das
äsidenten .

worau

mit der Ausschließung rechtskräftig verurteilter frivoler Duellanten ein¬
verstanden wärs . Wenn der Minister etwa unterstellen wollte , daß der

angenomme » habe, Seitz habe einen Betrug begangen , so müßteRichter angenomme » habe, Seitz habe einen Betrug begangen , w mu»«
er das als einen direkten Widerspruch mtt der Wahrheit bezeichnen .
Wem» ferner der Minister sagte, in der Angelegenheit hätten die Konser¬
vativen keine glänzende Rolle gespielt, so möchte Redner das ebensowenig
von dem Oberarkttmann Gaddum und dem Minister behaupten .

Geh.-Rai Gtsenlohr : Er habe gesagt, daß das Gericht feststellte,
daß Seih die Untänglichkettserklärung verschwiegen habe uttd daß dich



kein strafbarer Betrug sei. Redner streite hierüber nicht, sage aber , daß
diäes Verschweige » ungehörig, uureolich und unehrenhaft » ar und daß
ein solcher Mann »icht das Recht habe, ein Ehrenamt zu bÄleiden und
am allerwenigsten das Recht, hier « diese» Hanse zu sitze».

Mq Wacker (Ctr .) will auf de» Fast Seitz mcht weiter eingchen,
hält eS aber für i- terrssant, » entoten * *# legitrioen , m JmIA » Seife
die beide» Herr « sich gegenseitig «omplnurnte sagten. (Heiterkeit.) Was
Dreesbach von dem Motto der RationalWerale » gesagt, bedürfe der
Modifizierung. d« n von der Sottessnrcht sei im natwnalliberalen Lager
stellemveise so wem« zu » erken wie im sozialdemokratischen . (Heiterkeit.)
Es m bedauerlich, daßv . Stockhorner einen Unterschied zwischen frivolen
und nicht frivolen Duellanten gemacht habe. Die Duellanten stünden
niedrig« als die rohesten Burschen niedrig« Stände . Redn « streift
fern« kurz die Szenen, die auf dem Feldberg sich zugetragen. Wenn Fieser
den allerschärfsten Konflikt wegen einiger Klöster der Regierung an¬
kündigte . hier aber, bei ein« viel wichtigeren Sache, das nicht thue, so
sei das ein Widerspruch. d« nur durch die Zwecke erklärt werde , welche
die Rationalliberalen »erfolgen. Wäre die Kamni« einig, hätte der
Minist« das stolz« Wort wohl » icht gesprochen , es sei keine Ausficht
auf die direkte Wahl . Redn« sucht dem « bg. Fies« Widersprüche nach -
zuweisen . Wer für das Proportionalsystem sei, müsse auch für die direkte
Wahl sein . Mau müsse von de« Gemriudeleben so viel wie möglich die
politisch « Gegensätze fern hatten . Er habe für die Kollegen Fieser und
Schnetzl « »ew» schroache Seite. (Heiterkeit.) Wenn er aber in d« Ge¬
meinde zu entscheiden hätte , ob sie in d« Gemeindeverwaltung hervor¬
ragende Posten bekleid« sollt « , so würde er keinen Augenblick zögern,
zu sage «, daß Herren mtt solch« Arbeitskraft und solcher Erfahrung
dazu beruf« feien . Der Vorschlag der Liberalen ab« wäre dem Ge-
memdelebcn schädlich.

Abg. S ch n e tz l e r (natt-lib.) ist der Regierung dankbar . daß sie
den frühen Brschlüfs « des Hauses keine Folge gegeben und auf eine
weitere Demokratisierung des Wahlrechts sich nicht cingelassm habe. D,e
konstitutionelle Monarchie fei nicht vereinbar mit einem schrankenlosen
Wahlsystem. Er sei für di« Aufhebung des bish« igeu Wahlsystems,
wenn etwas besseres an dessen Stelle gesetzt werde. Die schlunmeu
Folgen des Reichstagswahlrshts feien noch nicht wirksam geworden, weil
des deutsche Reich keine einheitliche Monarchie sei , sondern weil neben
dem Reich die Partikularstaaten bestehe». Weder die Maffenwahl noch
die allgemeine direkte Wahl für sich allein seien richtig. Das Volk sei
nicht einem Sandhaufen zu vergleich « , der aus lauter gleich« Teilen
bestehe. Die allgemeine gleiche Wahl führe zur Herrschaft der unterm
Klasse und liefere kcineVoWvollvertretung , wie sich Schäffle ausdrücke.
Wenn Mannheim , wie Dreesbach erklärte, das nächstemal durch 9 Sozial¬
demokraten vertreten wäre , so würde das keine Vertretung all« In¬
teresse«. sondern eine Vertretung der Slrbeiter sein . Das zweckmäßigste
sei ein gemischtes System. Die Gleichheit fei die schärfste Feindin der
Freiheit . Die Menschen sind nicht gleich und wenn man bei der Un¬
gleichheit ein gleiches Wahlrecht habe , so sei das unnatürlich . Redn«
verweist ans die Lehren d« Geschichte. Er stimme Muser zu, daß Revo¬
lutionen die Antwort auf vorausgegangene Unterdrückung seien . An¬
dererseits sei aber auch eine kommende Reaktion d« Ausgleich für eine
vorausgegangene Ausschreitung. Das Proportionalwahlfystem habe auf
den erst« Blick etwas bestechendes und wenn Redner , nachdem « die
Schrift Gagcurs gelesen , darüber abzustimmen gehabt hätte , wurde er viel¬
leicht auch dafür gestimmt haben. Redner glaubt , daß das Proporzionalsystem
die erhofften Vorteile nicht Hab« würde. Jnsbesond « e befürchte « eine
Parteizersplitterung , die eveut. den Abgeordneten ganz kleiner Parteien
eine ausschlaggebendeStellung cinrämnen könnte . Das glaub« auch der
von Muser gern zitierte Schäffle. Fe« « würde dieses System das
Klubwesen , das Parteiwesm und dessen B« knöch« ung fördern . Gegen
Mus« bemerkt Redner , das Wahlfyst« r sei nicht nur eine Scheibe, durch
die man sehe, wie das Volk denke, sonder» auch eine Macht , durch die
man wirke . Redner sei nicht gegen das allgemeine direkte Wahlrecht,
aber « wolle es nicht allein. Redner hat sich gewundert, daß Wacker
den Antrag Fies« angriff , » eil « di« Politik in die Gemeindev« tretung
bring« . Diese Politik habe gerade Wacker nach Karlsruhe gebracht, der
auch durch Verhinderung des chrkich angebotenen Kornpromifses, was er
miss« mußte, bewirkt habe, daß in der Residenz des Grvßherzogs die
8. Wähkerklafse d« Sozöttdemokraten in die Hände fiel. Redner hofft,
daß die nächst« Jahre die Spur » d« Wackerffchen Thätigkrit verwisch «
« erd« . Dreesbach Hab« zethan, als ob d« Besitz in den «»eisten Fäll «
ergaunert « erde. In weitaus den meist« Fäll« gelte aber auch h« te noch
bas Wort des Sokrates , daß d« Tüchtige zu Besitz konnne . Was Wacker
«nt« Gottesfurcht verstehe, « iff« « nicht. Jedenfalls sei mit der Zu¬
gehörigkeit zum Centrum noch lange nicht gesagt, daß einer ein wahrhaft
gottesfürchttger christlicher Mann sei. Wohl ab« gebe es Leute, die mit
einer angeblich« Religiosität zn politisch « Zweck« Mißbrauch treiben .
Redn« w»md« t sich , daß der Abg. Wacker als Vertreter der Kirche , die
nicht auf dem Bode»» der Demokratie stehe, sondern auf « nein Boden,
der gemischt sei aus Demokratie und Absolutismus , für ein so demo¬
kratisches Wahlsystem eintrete. Das allgemeine gleiche Wahlsystem solle
mcht mit Kantel« »rmgebe», sogdern ergänzt werden.

Aba. Wacker : Schneller habe ihn hi« als Politiker zu behan¬
deln und nicht «nt« dem Gesichtspunkt als Priest « . Er muffe sich r>er
wahr« , daß man von kirchliche« Verhältnisse« aus staatliche schließe .
Die Kirche habe eine Volksvertretung nicht , Schnetzl« solle »vart « , bis
bis es so wett sei. Mtt der allergrößt « Energie müsse « Protest dä-
geg« einlegen, wenn Schnetzl « ihm und seinen Frennden unterstellen
wolle, sie b» ütz« die Religion zu politisch« Zwecken . Er gebe such
zu, daß auf d« nationalliberale » Sette Männer fitzen , die als gute
Christen und gläubige Katholik« geilen könnten. Es hätte ferner
Schnetzl « nichts geschadet , wenn « fich seine abermalig « Bemerkung«
über sein Eingreifen in die Karlsruher Gemeindewahle« gespart hätte .
Es sei für seine Partei ein Gebot der Ehre gewesen , mit den Rational -
kiberalen unt« der Begide Schnetzler-Fieser nutzt zvfammenzugehen.

Der Präsid« t glaubt , daß dies« Ausdruck unzulässig ist.
(Schluß folgt.)

Karlsruhe . Tagesordnung zur 113. öffentlich « Sitzurrg der 2. Kammer
auf Samstag , 13 . Juni 1898, vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige n« er Ein¬
gabe« . 2) Beratung des Berichts der Kommission über den Gesetzent -
watrf , Abänderungen der Gemeindeordnung betreffend , verbünd« mtt
einem mündlichen Bericht der gleichen Kommission üb« den Antrag der
Abgg. Muser und Ge», in betreff der Genreindeordnung. Berichterstatter :
Abg. Dr . Wilck» s . 3) B« atu»g des Berichts der Kommission üb« den
von d« Abgg. Fischer I. und 8 « . gemacht « Gesetzesvorschlag , betrefimd
bst Abänderung einig« Bestimmung« der Städteordnung . Bericht¬
erstatter : Abg. Straub .

Aus dem Grsßherzogtu « .
Freiburg , 11 . Juni . Die Stadtverordneteuwahlen

in der dritten (murdestbesteuerten ) Wählerklaffe ergaben für die 16
Kandidaten des Ceritrums 1301 Stimmen , die Sozialdemokraten
627 Stimmen , die Rationallideralen 476 Stimmen . 39 Stimmen
zersplitterten sich . Die Rationattiberalm hatten in der 3 . Klaffe
noch ui« die Mehrheit

A« S der Residenz.
* Karlsruhe , 12. Juni .

— Per » Pfaff , eine in wetten Kreisen be¬
kannte und geschätzte Persönlichkeit , ist im Alter von nur 46 Jah¬
ren gestern ht« gestorben . 1878 Sekretär beim Handelsministe¬
rium , 1879 Amtmann in Karlsruhe , 1883 Regierungsaffeffor bei
der Obcrdirektion des Waff « - und Straßenbaues , wurde der Ver¬
storbene 1864 zum Regierungsrat crnanut . Infolge seiner ange¬
griffenen Gesundhett ließ er sich 1891 in den Ruhestand versetzen,
1893 aber wieder reaktivieren , um als Mttglied des Vorstands der
Versicherungsanstalt Baden thätig zu sein . Der Verstorbene hat
den Feldzug 1870/71 mitgemacht und war ein eifriges Mitglied
des Militärvereins . -

— Kraurrb -« rg»u»g. Die Lohnkornmission der Brauerei¬
arbeit« hat, wie wir »« nehmen , dem Verband d« Brauereibefitzer
schriftlich diejenigen Forderungen überreicht , die wir bereits in
Nr . 132 I . aufgesührt haben . Diese divergieren ab« von den in:
heutigen Morgenblatte erwähnten Forderungen ganz wesentlich .
Ob die Lohnkommission in ihren Anforderungen zurückgegangen oder
ob unser Berichterstatter die übrrgen Forderungen anzuführen üb« -
sehen hat, entzieht fich vorläufig »ns« « Kenntnis . Die Branerei -
befitz« haben zu der Frag« «och keine Stellung genommen , da die
Mehrzahl derselben beim deutschen Brauertag in Nürnberg weilt.
Dir für Sonntag anberculmte Brauerversammlung in Forchheim soll

hauptsächlich dazu dienen , die auf dem Lande wohnenden Braueret -
arbeiter der Bewegung zuzuführen .

= Der Großherzog i« Stuttgart .
Im Laufe des gestrigen Bormittags empfing die Königin den

Besuch des Großherzogs von Baden . Nach 11 Uhr holte der König
den Grvßherzog im Residenzschloß ab und begab fich mtt ihm nach
Cannstatt zur Eröffnung der Ausstellung d« deutschen Landwirt¬
schaftsgesellschaft. Nach dem Festakte erfolgte ein etwa 3stündiger
Rundgang durch die Ausstellung . Auch die Fischereiausstellung
wurde besucht. Um 57 * Uhr fand Tafel im Kgl. Residenzschloß
statt , an der der Großyerzog von Baden und die Erbgroßherzogin
von Sachsen - Weimar mit Gefolge , Herzog Nikolaus von Württem¬
berg , der Statthalter von Elsaß -Lothringen teilnahmen . Außerdem
waren unter anderm geladen : Ministerpräsident Frhr . v . Mitt -
nacht , der Minister des Innern von Pischek, der badische Gesandte
v . Bodman , der Präsident des badischen Ministeriums des Innern ,
Exc. Eisenlohr und der Gesandte Frhr . v . Soden , der komm. General
v. Lrndequist . Abends 8 Uhr hotte der König den Großherzog von
Baden im kgl. Refidenzschloffe ab und fuhr mit ihm nach Cann¬
statt zu dem von der Stadt anläßlich der Ausstellung für die
Landwirte v« anstalteten Gartenfeste . Am Kursaal wurden die
Herrschaften von dem Ob « bürgermeister Rast und den Bürger¬
kollegien begrüßt . Während des Festes brachte der Oberbürger¬
meister ein Hoch auf den König und den Großherzog aus , worauf
der König mit einem Hoch auf dm deutschen Kaiser , den Protektor
der deutschen Landwirffchastsgesellschaft , der Großherzog von Baden
mit einem Hoch auf die Stadt Caunstatt erwiderten . Gegen 10 Uhr
verließ der König mit dem Großherzog das Fest und geleitete seinen
hohen Gast in seine Wohnung zurück . — Heute Vormittag 10 Uhr
besuchte der Großherzog von Baden die Ausstellung für Elektrici -
tät und Knnstgewerbe und verweilte üb « 1 Stunde in dem neuen
Gewerbemusellm . Hierauf begab er sich nach dem Stadtgarten
und besuchte das Gewerbcdorf und die Elektricitätsausstellung in
der Gewerbehalle . Um 12 Uhr fand im Terraffmsaale des Stadt¬
gartens ein von der Ausftcllnngskommission gegebenes Frühstück zu
30 Gedecken statt , dem beiwohnten Prinz Hermann zu Sachsen -
Weimar , Ministerpräsident v . Mittnacht , Mmist « v. Pischek , d«
badische Gesandte Frhr . v . Bodman , der württembergische Gesandte
v . Soden , Generallieutenant v. Dettinger , Kammerherr und Le¬
gattonsrat v . Babo , Hofmarschall Graf Zeppelin , Flügeladjutant
Oberst Müll « , Präfidmt v. Gaupp , Stadtdirektor Oberregierungs -
rat Klaiber , Oberbürgermeister Rümelin , sonne die Vorstände der
einzelnen Sektionen der Ausstellnngskommission und deren Stell -
v« tteter .

Handel und Berkehr .
* Frankfurt a. M . . 12. Juni . (Anfangskurse 12 Uhr 3V Min .)

Kreditaktien 2987«, Staatsbahn 309 '/-, Lombarde», 907«, bproz . Port .
27 .45, Aegypter 104 .10, Ungarn 104 .—. Diskonto-Komm. 208.70, Gott¬
hardaktien 174.20, 6proz . Mexikaner ult . 93.80, 3proz. Mexikaner ult .
26.20, Banque Ottomane 114.20 , Türkenlose — , Italiener 87.70 .
Tendenz : fest.

* Frankfurt a. M . , 12. Juni . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .35 , London 20 .398 , Paris 81 .025, Wien 169 .95,
Italien 75 .675, Privatdiskonto 37 °. Napoleon 16—19, 4proz. Deutsche
Reichscmleihe 105 .70 , 3proz. Deutsche Reichsanl. 99.50, 4proz. Preuß .
Konsols 105 .65, 4proz. Baden in Gulden 103.75, 4proz. Baden in Marl
104 .40, 87- prvz. Baden in Mark 104.20 , 4proz. Monopolgttechen 36.60,
5prvz. Italien « 87.50, Oesterr . Goldrente 104.15, Oesterr . Silberrente
86.10, Oesterr . Lose von 1860 129 .30, 4'/rprvz. Portugieser 40.70, Neue
4proz. Raffen 66.85 , 4proz. Serben 67 .70, Spanier 64.50, Türkenlose
33 .90, Iprvz . Türken D . 21 .40 , 4proz. Ungarn 1M .95, Ungar . Kronen-
reute 99 .50 , öproz. Argentinier 65 .95, 5proz. Chinesen von 1896 101 .90 ,
6proz. Mexikaner 93.70, 5proz. Mexikaner 85.—, Sproz. Mexikan« 26 .90 ,
Berliner Handelsgesellschaft 150.10, Darmstädter Bank 154.30, Deutsche
Bank 187 .70, Dresdener Bank 159 .50, Oesterr. Länderbank 2167«, Wiener
Bankverein 119°/«, Ottomanebank 114 .10 , Hess. Ludwigsbahn 119 .50,
Elbthal 2377«, Schweiz . Zentral 140 .60, Schweiz . Rordost 140.90, Schweiz .
Union 92 .40, Jura -Simplon 108.80, Mittelmeer 93.60, M « idional 127.—,
Bad . Znck« fabrik 64 .50 , Harpen« 156.20, Nordd. Lloyd 116 .50, Hamb.-
Amenra 130 .30 , Maschinensabttk Gtttzn« 310 .—. Kreditaktien (Nach¬
börse) 2967 «, Disk.-Kommcmdit 207.30 , Staatsbah « 909 '/«, Lombardeil
90*/». Tendenz : matt .

* Berlin , 12 . Juni . (Anfangskurse.) Krednaktten 220 '/- , Disk .-
kkomm. 208 .80, Staatsbahn 153.30, Lombarden 44220, Ruflermoteri216.40,
Laurahütte 152.50, Harpen« 156.20, Dortmund « 46.70.

* Berlin , 12 . Juni . (Schlußkurse.) Kreditaltien 219.70, DMonto
Komm. 207.60, Dresden« Bank 159.20, Natioualbank f . Deutsch !. 14020,
Bochum« 156 .50, Gelsenk . B« gwerk 167 .70 , Laurahütte 151 .90, Harpen «
155 .60 , Dortmund « 46 .40, B« . Köln-Rottweil « Pulverfabrik 225210,
Deutsche Metallpatrvnenfabrik 330 .—. Hamb.-Bmerik. Packetf. —
Kanada -Pacific 59.—, Pinvaldisk . 2*/« Proz . Tendenz : Die Börse
« öffnete lustlos. Montanmackt stetig . In Eisenbahnen geringe Umsätze .
Schiffahrtsaktien ruhig . Schließlich Lokalmackt matt .

' Wien , 12 . Juni . (Borbörse.) Kreditattien 352 .87, Staatsbahn
359 .75, Lombarden 103.— , Marknoten 58.90,4proz . Ungarn 122.80, Papier¬
rente 101.25, Oesterr . Krvnenrente 101.30, Land« bank255L5 , Ungarische
Kronenrente 98.90 . Tendenz: still .

' Paris , 12 . Juni . (Anfangskurse.) 3proz. Rente 101 .67, Spanier
657- , Türken 21 .47, Italien « 89225, Banque Ottomane 588.—, Rio Tinto
590._' London , 12 . Juni . Debeers dO7/», Charteret - 3*/« , Goldstelds
147*, Randfontein 37«, Eastrandt 8’/t .

* New - U 0 rk , 11 . Juni . Baumwollezufuhr vom Tage 2000 Ball.,
Ausfuhr nach Großbrstannien - Ball ., Ausfuhr nach dem Festlande
3000 B . Baumwolle in Rew-Aork 77 --, dto . in Rew -Orleans 67/t, Baum¬
wolle für Juni 7.23, Juli 7.27 , Aumlst 7L6 , September 6.64, Okt. 6 .83,
Nov . 6 .61 , Dez . 6.63, Januar 6 .67. Februar 6.72.

' Chicago . 11 . Juni . Nachm. 5 Uhr . Schmalz Juli 4.15, Sept .
4 .35 , Dezbr. 4.57. Pork Sept . 7.37 , Dezbr. 0.—. Ribs Sept . 4.02,
Dezbr. 0 .—. __ _ _ _ __ _

* Karlsruhe , 12. Juni . DasTelegraphenamt teilt mit. daß vom
1s. Juni d. I . ab die Fernsprechverbindung mit Emmeu¬
dingen dem öffentlichen Berkehr üb« geden wird .

Drahtberichte.

badischen Kameralisten - Vereins findet am 28. Juni
hierselbst statt .

Berlin , 12 . Juni . Bei der heute auf dem Tempelhofer Felde
stattgehabten Besichttgung des 1 . und 2 . Garde -Dragonerregiments
stürzte eine Anzahl Dragoner bei einer Sprengübung , da der
Boden infolge des gestngen Wolkenbruchs schlüpstig war . Ein
Unteroffizier des 1 . Garde -Dragonerregiments brach den Ober¬
schenkel . Se . Maj . der Kaiser verweilte bei demselben , bis der
Arzt einttaf . Der Verunglückte wurde nach dem Tempelhofer
Militärlazarett gebracht . Die übrigen blieben unverletzt.

Jllertissen , 12 . Juni . Reichstagsersatzwahl . Nach
den bisher vorliegenden Resultaten dürfte Freiher v . Hertling
(Centr .) mit einer Majorität von 2500 Stimmen gewählt sein.

London , 12 . Juni . Die Morgenblätter drücken allgemein
ihre Befnedigung über die Freilassung der Führer des Johannes¬
burger Reformkomites aus , die viel zur Wiederherstellung der
Ruhe in Südafrika beitragen werde . Die „ Times " erklären,
solche , die sich darauf einlaffen, eine Revolution anzusttsten, müssen
sich darauf gefaßt machen , dafür zu leiden , und meinen, Präsident
Krüger habe die Gefangenen billig davonkommen lassen . Das
Blatt erklärt indes , wie andere Blätter es thun , in Südafrika
werde nicht eher dauernder Fnede herrschen , als bis die Be¬
schwerden der Uitlanders abgestellt werden.

London , 12 . Juni . Die „ Times " melden aus Kapstadt :
Die Bewohner von Salisbury in Maschonaland Unterzeichneten
eine Petition an den Präsidenten der Chartered Company , in
der sie dringend um die Beibehaltung Cecil Rhodes an leitender
Stelle ersuchen .

London , 12. Juni. Die „ Times " melden aus Kanea :
Am 10 . d . M . wurde hier eine Proklamation des Sultans ver¬
öffentlicht . In derselben heißt es : Nachdem die türkischen
Tmppen viele wichttge Punkte zwischen Kanea und Fukolis be¬
setzt haben, herrscht jetzt Ruhe im Küstengebiet . Die Prokla¬
mation bedroht jeden muhamedanischen und christlichen Ruhe¬
störer mit schweren gesetzlichen Strafen und versichert , es sei
des Sultans Wunsch , allen seinen Unterthanen gleichen Schutz
zu gewähren.

Pretoria , 12 . Juni . Reutermeldung . Die Freilas¬
sung der Reformistenführer wurde hier mit Befriedigung
ausgenommen . Die Geldstrafe wurde gestern erlegt und die
4 Führer sind bereits gestern Abend nach dem Rand abgereist.
Die Verbannung des Obersten Rhodos soll, wie es heißt , in
Kraft bleiben , da er die Verpflichtung, sich nicht in die politischen
Angelegenheiten der südafrikanischen Republik einzunüschen , nicht
übernehmen wollte. Infolge der Freilassung herrschte an der
gestrigen Börse in Johannesburg große Kauflust bei starkem
Preisaufschlag .

Maffana , 12 . Juni . Prozeß Baratieri . — Der
Staatsanwalt beantragte die Verurteilung Baratieri ' s zu 10
Jahren Festungshaft und Nebenstrafen.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantrvorüich für den Anzeigenteil: Alexander Steinhauer ,

beide in Karlsruhe .

Odol , das beste für die Zähne ! 2489

WiltevnngSveodirMrnaae » der meteorolog. Zentralstation Karlsruhe .

«errr .
Xbtm. in <Lut2. Bemerkung.

11 . Juni Nachts 9 Uhr 748,4 14,0 10,8 92 SW . iwolkig
12. Juni Morg . 7 Uhr 751,9 14.4 11 .9 98 W . !bedeckt

Mittag 2 Uhr 753,7 20,6 11,6 64 SW . Ibedeckt
-öchste Temp« atur am 11 . d. 16.7 ; niedrigste heute Nacht 13,2.
tiederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 18.8 nun .

Meteorologische Beoba «dtu «gen vom 12. Juni , Morgens 8 Uhr .

Ort
Bar«». Q. Sr.
u. d.Merriü».
rrv. r« Ml .

Wind .
StU&maft. | Stärkst.

Wetter Trinperat«
in CeliikNZ-

srade«
Aberd« » . 765 O leis.Zug wolkig 18
Stockholm 760 NO leicht wolkeul . 12
Haparanda 762 O leicht wolkig 12
Petersburg
Moskau . 760 WSW leis . Zug wölken l. 12
Cork . . 763 S mäßig bedeckt 16
Ch« bsurg
Hamburg .
Memel

765 NW leis. Zug wollig 16

755 NO leicht halb bed. 22
Paris . .
Karlsruhe .

766 NW leicht wolkenl . IS
763 SW mäßig Regen IS

Wiesbaden 765 N leicht halb bed. 17
München . 764 NW frisch bedeckt 12
Berlin . . 759 NW schwach wolkig 18
Wien . . 760 WNW schwach wolkenl . 16
Breslau . 759 WNW mäßig bedeckt 18
Nizza . . 761 still wolkenl. 16
Triest . . 760 O leis. Zug halb bed . 20

(Wetterbericht der Deutschen Seeivarte vom 12. Juni . 8 Uhr mor»

S
ens .) Eine Zone hohen Luftdrucks «streckt sich von den britische»
inseln südwärts nach Frankreich, während eine Depression üb« dem

westlichen Rußland lagett , so daß über Zenttaleuropa Winde aus nörd¬
lichen Richtungen vorh« rschend geworden find. In Deutschland, wo
gestern wieder Gewitter stattgefunden haben, ist das Wetter im Süden
trüb« , im Norden heiter , wobei die Temperatur sich wenig verändert
hat . Das Hochdruckgebiet im Westen scheint sich ostrvätts nach Deutsch¬
land zu venegen , daher dürste heit« e, ziemlich warme Witterung zu er¬
warten sein.

' Hamburg , 10. Juni . (Neueste Nachrichten über die Bewegung
d« Dampf« d« Hamburg -Amerika Linie.) Bolivia am 8. d . M . in Vera
Cruz angekmnmen; Slavonia am 9. d . M . in Havre angekommen .
Mannheim . 10 . Juni . Babette Bissinger, geb . Koch .Badeu -Badcu , 12. Juni . Die Landesversammlung des

Mt! jener besondere» Anzeige.
Tiefbetrübt zeigen wir Berwaudten , Frenndm und Bekannten an,

daß unser lieber Gatte und Bater ,

Regierungsrath Dr. Hermann PfafF ,
gestern Abend 10 % Uhr sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , 12 . 2um 1896.
Emma Pfaff , geb. Bils.
Lilly und Ilse Pfaff .

Die Beerdigung findet Sonntag , 14 . d. M ., Vormittag - 11 Uhr , von

d» Friedhofkapelle au- statt . aeöi .i

Druck und Bettag von Otto ^Aeuv. Hirschftratze Str . 9 in Karlsruhe«

b Gelegenheit *-Offerte . 3 1
Ein v»r »L«licher, (ehr kt»ngrcich «r

Ralonflägel tob
S teinweg ; Äachf .

bei Ludwig Schweisgut , Gr. Hoff..Karlsruhe, 81 Hcrrmür. 31.
.P Preis M . 1000 , früher M . 1800. g .

2634 .641

Eltern werd
a
e
n
n
fme

rmit
Sfiddeutsche Yersicherungsbank

für Militärtiesst - und Töchfer -Aus*
Steuer in Karlsruhe aufmerksam
gemacht.

Dieselbe schliesst unter den günstig¬
sten Bedingungen

Militärdienst- Versicherungen,
durch welche Söhnen beim Eia-
tritt zum Militär,
TSohter - Aussteuer - Versicher¬
ungen , durch welche Töchtern
zur Verheirathoug auf die tot -
thcilhafteste Watseein bestimmtes
Kapital gesichert wird . 96&JQ44

Prospecte verseadet franco und jene
Amkuuit ÄrtbcJlt bereitwilligst

sie Direcfion.
Karlsruhe , ftohlcssplat» %
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e2 *> /Q Ä Co 2 »l£L<C1 -o ft» m Ä ss Q b£> S lO »̂ q ) IS 5 äfisr . L ÄS $5 ö -2 Sj £ . ö 1 tj BW ¥, - 5 ? » S ft owT7 u «5 .12 4* a .̂ 2 i rr xrr ^; « « » , ^r « r er» -H- ° - L« » Z x 8 ? HyHS : ää 'srks
' " - -« Ss * “ » il * * «

»

<33 «» t^ <33 c

«
O
SS

-*> «

JO 0
£ 5 oS § « ■« “
§ -s « £ | | ^ ^

KZ - -
| s= § c J

* * » §w r CS wO ft» ^ ft* r-» _ js • m m -5-. ft» . — — — > ft» «*c» >7i . rr <32 « rs sP CS Ü . X» c C C ja m "
£ § -^ ! J

^ « JLg k
•5 S « - ^ § ^ -§ 8 8

g « g 8 « ^ , -L -L T g
'
E -S ^ I

§ -§ «3 »^ » « E ^ 1

e
|

^ ¥ -gS ^ iti .| 1
S *• ö u « n _ ® co *ök
» kfiS £ £ .L L -LK -

§ 5ff ? « Ä . ü ® e -S ' S j0 | ®
kg -K .5 Ä Ä « . LZ Z 3« -^— w - Csfü « rsÄcirH 2 <■
« L |

S LZL .-ZLZ - LK

4l . |
-
g « K

'
go ^ isi“ pß - s “ 5 | ^ ig,Q ^

« - Ä --S 55 « ;
g Ä ^g

* *
§ S '

ft» ß ^^ 3 3 •# ^ 4^ jj
ss « § LS ; « ^ » U .Ä « ' S
o C s S ft* q w 2 cs ©Ä d ö -- d c 3 ^ ft -u »

LZ e ss -
kS1® « '

ZL - ^ -8 .

: se ^ jo «P ss

H 53 ! -ic. i S>F 3,0 '

s ki ^® .2 a l 3
"

®
. g « § ggJ „ Bs | lk S

s
"

s * 1
ss •2 5St -

kc> E « « ss « -g > g vH *ts
Se

^ B „ .5 £ ^ ss w s * Ä « SJsS 'S - c

LHZ ^ « KZ » Z Z
' " L

^
Z

^
« . N

« § S Sn IS2itg ssSi - :
g icfSls | ,ä » « . Sgp2ö | c i
- » S « c - - KZ - ^ N Z

- - UZ i i

t^ .2ä c rr . «_» 03 »*- ^ ^0 .5 £ « «

- « s 5 W S 5 E ^ t : ? 3 .
►dj ^ p '*2 tr 2 -p 0 ft» w *£» 5RLNZ ZZKKZLS8-L --

^3
M

»§ ^S

CO
<3

c? « r» V« .c « 4«
Z .KLZ

r»^ ft»
*+ ft* «ft £» C 5 .
- « 3 -£

ir -efs
rs « |

«

o sl .l
^ _8 ^ *0

m rr
s L

^ 7-L W S -LkS
„-^ § - £ « 2 .
rr p «*£ :£* «* _Q» a* <L Tt xi an •£?

S= » • ^ s** f 3<2. täfi a - 5
Ä « 2-Sk £ «
«*-* « ._» ** c * 2 P '5 '
;£ 53 s» .s o » -
*yr «<» *' " £ « S w CS5
tt :g ?_» J3 ® Q
S cy Z H w HP OjLä ~ W « kO-
cp — K -PSS
s . s « » r ^

ttkgD w « . £ .g

43 «
s =a * 4*o vO1** iflS1
jll & v
S '

„ 51 0 »
is ts «®5 8 « «

**“-■§ “ I
l 0 » *

«* 8 t

*Ct & su «ft »• -ir *

a -30

« io « 33
Q jQU» g
B ^ s

«
^ "p § .O

ft*sgr .F '*-• « jo “ S- C n 5 u

a _ Fr ts . v p

säd w 2 « . »
floaBmSüa rf 8J .Sa « rs

s * i L

ss .
g § ^ H

tselfl
2 © H 3
03 »

2 ji -
#C u »

-o
« G

s g
» ? l £ 3 § « T
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s !S js «S -2 — ôp *' 2**— ft- c* T* ft-* '>ir Ä

«

p 3 fä 3 S « eg £ ä .HiSftSü ’i- EFOatti . . «

ä ©

SPP £ »
2 0
o « tc 3

' g ^ »4J7 't > Qj> f2 'S ftß

SC 3 »ss- « ö ) „ sää w ^ um£ » =e £ ^ 33 5 o u 038
iß . — k *». *«3 —. ‘I1. A. 8O SSltety « « ^3 tr 8 « 3
s; *» «* „ - jq s s “ 5 W w

£ . S ' " | ' 6 «
>3 — “ £ g a, '3 '

J « ® “
ä ' ft» p >-3 #- a « T3
a ft» st SJ 0

js - Spü ^ ® ° >2 - -“ £ ®**■* T3 g ^ p v̂ s s3 d c rj "8■ ^ S> rr kW <3 1 >a <y ® o
. . - > aZK § G gg

- -
i « kS> £3 o -S

» ga ^ LK ^ - s -D
tLms § " LSa 7

•s ct s^ ft» ^p rr
« ft» ^ 5? r- L ^ "

7- ; » « fi »e

o

- ft»K rr p JJ L ^
’g 5 « « g £

c* ft» ^ <s 2* ä «> *^ £ ® ec rr ft»
« Z .k- LU ° FLL « ffL—
: s - - 8«^ §Ax.

3 2 3 6̂
ZN .«
»

«
M § s

X3 .32 W4<2» p ftft ‘2 do ^5-C p — ft» W^ t £̂» JSp L « 'i . K ^ <p o
. N S ff ^ 5 ? « ;

kCF-a a v “* "
» § jj ig

rfj- Q +- a "S L § ga »>s
-0 ~ - -s? t- « aa „ Z s s

tt>a

C *0 cs -
3 o

S

P
*» rr - ^ L

jo •

« KL £ j » 2 * 5 «s " « « p eJ g
ft»«& >crC5 ^ g
« ö |

kJ=kj ?

- - ® £ jo SÄ
1^ <2 § 2-t- » «»■*rrww v s
3 sa .s -' o § tsl

. ög Sg .S ' S"* ^..
SS <5? ifi g *> e> Q -»

g -- IsaB - f_ Äco t» ÄW 2 oco
_ _ W . . S — SCO » 50 -
o 'L H ig '"cs 'g -ÄJ5 -0 p SftftiS *.

»Opy P s öfi Q5m- ft»,xr O &>ä s 5 fss | f sr »
»SS p caw rr sSS

-S . SS ?
---" £

^ P ■'“*
2 . 2 CftF ^ wftS -

w—jj ja a& rc p o •* m ft*S 8 H §sOQ(öie!, g* K* C5 ja ,w w ft» 3 w fl»
«ft . ** S s — aco 2 . * § s
« § 5cS «

“ - « » IU2Z

—.JS oä p csä ' ä** 45 *5 ® ** w — 8 ä 1 Z <»

Si « . i Ä Sg “
8‘ s « 8 ^ |

i,Is 5sir ÄÄS | ®*
•j * mm s . « ö " « js . . a 2 nsaft ^ kg ss ? sSg¥ ** e <S ?■*■= - «» T»-S 3 « SSrgtf « j5

s SjScs^S 'C 'is- 8a '
: •£ / *

- S ® « „ ' 1 '- L
-5 ® - tfBÄorSsi - ÖÄer ftTS^e »ä '^ «SS ^rr SJS ^ o ^ öä-ä »

1 rr ä 'Ö '^ c&p § h ®
— *® 'ä s: S -P S sÜ ja IC

E --L■Ft
Z ® .Zjz £ Behl

liilii ! ^
f p JJPg ftft^Qft»»er p o «c >ft|&. a « fiP 9

_
- ZZ

LFZ«U
,£kFI

°
. § .<2- kb

afillB
» l - iis .

ft^k v ««©TM
*? ff i£Tkw S
K * fl 3

s
i

A x > - -
S w P

?
- " 33 «
» I ® .

*P j . « pä ®' «Sw
ta M p « ts *o s s* V■B )Qse jg .- o „ ß S
g « - ! s 2 Z-LK**° a> -ft» S 2? *0 sP-

l s
! ^ K

*

IftSlllilt“ äCifstfaS
w

A ^ ilio -

« ifl |
wA ftk C ÖJ -k

sillÄ

, ? i
& »*’C ,

gr

IKJSD

% lt | s ?

p
-D

k
®

J “ ö -

g et js 4 g . :| a
’
sl ? l '® *

liii % l ! lsl «5
ivg 8 Lktzk̂ a >£ - a S —Ssts .s - —V « X — B »eo _ Ä -iCS.

tf*i -s g ZI -UZ A ?
* f ^

« ö <8
L « A « „I ®lf s

Hii ^ Illiiissii

3
« k
K
-s >

tCT*
s

sr

>A
g

IQ
«o
Ö

Z
8
S



daß
m

an
m

ittelst

r

a kas -- «Ä-SK 2 63 S? 'S -» MS 3 « '■* 8 SkD 'S 2 . »3V -ff rTS * <r 8 g :^ fi ^ i Ä S
' ® 5-S's , Sfi a ' lH! sil Ssi ' Srfl & IL' 2 g S 2 f ff 4-» 2 p 55- 3 re* TOCP 55 55 , „ rt ^ ff ff d “>rr

:
^ -rsK § L » 3 H 8 f ? STS , 8 ff 8

'
« S J - g 8 ^ ® aI ^ ÜS ?■§ g. gÖ Kg js. fl @ 8 ««K3 S 3' 3 3 g « 3 " ff «° 6 Z ff s ;, L § , 3 r 5 rt 3 '« 3 o

' 8
^ —.'S ST. „ . ro § « g * ° r 2 fl o 35 . „ 3 - 2 ft - ö "« W« A <̂ h »4 Ur ?• O ( ) u rt H4 aA kJ ilj qS ^ ^

’ § !t 8 ,
© *s ® jj, "

<§ 3
'

ZZ LKGLZH Z'-̂ rs « Z §' if s’ P
d pä ,. ü ^ o 3 5 a 2 2 2 - ä s 5 « P O -̂ .^ r ^ £ _ ►,co ff ff tsSffttff : CV re 2 . TO ff -Sr d ff <3T ff «re - a . - ■ffz .xS* ff ' ff ? ff *

tri
, 8 S --
r^ **—**

g -2 ,
E § 8 5 *

rr m w re c "to — öl» o ro w re ' -̂ , -j . CT , « ,ff ff ff © TO jva _ re «-*»m*| TO *4 -t-t OT re Wj ^ '^ «. TO re ^tü rt fS rt &£* TO re rt ^4 J**TO H 5© oöp a sa <-re,—+»r * Cd P ft 5 ^ /-> rt to^ ^ r-r^ ff to o p 55 ffg ; « « » S ,
"
ro* »icca 3 * to' 3 org a fffs § '§ ' « 3 -K " A 2 . 3 Z 3KrrJo ff *Ä2 w to. to 3 >8 ^rt ff 3 »q 55 _ UV t *s rt *

2 ^ .
-§ 3 AS . „ HZ ffg

'5^ » ' ELT » “»=„ ,J3a - » « '3 -3 ' l 2 2 gsj,33 -
co rt ff «. rexQ.il or to

S ^ ff © 3 s

s 3 3 3 2 - rZ » g s .^ iSo ’ g ' s ar ©" ' ° ff 3
1 ® KZ §

: S 3 S -® " S "
« ,

» l § ' S ;i S 3 l 2 2 § © ff
„ „ y

3 Z 8 8 "̂ HZ "
"

Z ^ 3

IZ - 8 - " ssZS 3 ^ '
Z ^ff ^ o 2 or _ . _ nff

ö ^ * SS s

SSS '® z
2 « ff -

ES -® , « ö
2 ^ w rf - 3 ;S | 2

§

* <̂ it § § -
Z "' 3 Z

'
s

ö E2

§ © s -
'
Lff » o ö j ; S <eps >

ugf ? Sg 3 £ f s g ; |3 . ff s " « — 3 eff 3
m - » — Sä 3 . P ' 5k

a <-l ^ o » o ^ n L -'co to co
ss - cfH ^ -s ^ s - ff 3ro -
s -3 ä -Ä ^ s,

"
2 § Ä3

Ss ~ S 3 I =rt. „ gl ®
l/isiS

'
S ' 5 | ä

f
3

|
« '

| | I
» lä

3
» Hl ® ? p

* * * ® * s
^ 3 H rt * 53 a

-s

- — 3 ff - 2 3 ' ^ e 2 *
rt

«. O rt ro
rt 8 3 ' cyroj -ö - er fsi ®>= 3 2 23 « rs /SwWAS S. — *-! -en ® <-t-'ON3 ' "

j 3 S ? 3 S M Stfl :‘ igrsllg - " Sö ri a
- - 3 pt -̂ « S ' a

.« ^rt «

1

«r 6 » .
8 3 - 2
« >Z ff

. ^ 31 « sW ^ I
& l © s o i 'fflS 5’

» s
L« “" S : » « ' or § ' - - - 3 B ^sÖ g ff ff §r® o 0 5 ^ -S ' L « o gg ,t e - 3 . ffj 2_ ff •- ' 3 „ Ä -nÖ>'ffS et ff ff

» 83 S -gfeo . -s .
» 33 äji \ g
i-T _ <̂ "3 L >—
ff § s i - t

,g '
s> | ;^ 8 Z .3 31 ? « 3 - ff

« .« '
gSg

w *t

a 1®«' — "
. 3 ^ *> o ° r-t■» p -2 , & r l 357 fe %J a '

3 . £ T?,i S -K
2. 3 - ® « 3
^ ° ffTTO „ °>

rt » *—J »
rt —r, -rt - _ J » <̂ 3 ^

! « ff ^ ey- rt-
, v « « ’

S rts re rt 2 3 ' ° rt 3 .«

asflfilflal
2 35 - » .St *

'■ *4 a

4-W*^

_ . StS -ff 1 » ^
3 S - = ^

wÄcrS rt '^ 'S
; Sß ^ ZZ ^ T

-
3

toso wü a P $ö Äff " ® . ff ^g ^S o »ff t—1Lc?D 2 Si e ff
rt - rt - I tSZ » AZ

" 8 ' " » * 8 ^ 8 - 3
- JSg

"
^ Ss s § ) 8 -§ 8 ^ agp 3 Z 3 Z

- " errt ,- ff - « -S ^ tysSHLt -ff
“ •'g '

i ' l & s » J, ® ' or 3 * 3 ®? to e« to - S5 c*2 »-rf»to p -££* Är { _ S srv «-»*̂ 32 - rt o Ko ^ O« tsä o** OT1o S to j _. O^ to Ss 5© *3
- SZfs \ s | Z ^ - grt Q tgIrftlf
^ 3 & © s ? § >I § ' ^ 2 sff «

TO - - ff 3 .Z ff KS 8 äg =£ (y
3

ft 'M oo rt - ff ™ ff
— rt .^ S >-« ^ ! L ^ 8 'VL - So 9-
3 * *f S ^ ^ TO ts ÖT

„ Hö ^ H - ^ ao « . Ö tr^ö « 2
=5J

-rsZ '
k7 « ZZ

' § &
-
§ ^

Ö

§ ^
§ > " rt »

r 5̂ a wsrt. 2 ** <r« ff 3 -

® - ©
*1 :

rt». TO
w . s ^ 2
TO

,qr^ S . TO

5 . S w öLp

■J» Of « ^
rt -li - ffg - Sff » ! ° ! s « 3

^
ff ^ tS :

- a 5 *
^ 0

" S 3 - ff LZ & gossa *S '-S
s ^ 2 rt a rt 2 . 3 § » o | 83 fP3,2 ff « rt -S jS . ,^ a ' 3 „ .-rt,ffffÄ ? 3 s . ff ' '

Z Z -ZS - KL ^ - "

s >—«—*, _ a o ' " £ « to^ o ö rt: <-t 'O' y*
$r* a ” to (ä O

W
'Z - -sffL "\ _W ß *3 m

, - 3 3 .<3 -«v rt - !3 > — ca ts -ff .ö 3 w,'
rt, l

5 ^ ' So ? -JaSg
3
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« § „TO ff* XP ^ ff * 33)3 *2 CT» A S g *S » rt^ ffTOTOofr \ TO 2 ffff 5 i ĵrti re re z . (5*) ff Q rt? 05 ff Xl * ^ rt* -rr**L ^ re «re- <flj „ , f , ff - re re reJ i«r re* , «/« TOa ® ? o o p 3 - 8- 3 OB » Z<7 ^ ri

§ "
§ Bs .lrtS - rt p LK -g -ZL - L «

"
.L - 2 . Z >

^
» 8 -3 ! Z -. Ag,HZ a §ff ^ ff . «S4. ff » ”** p ß . ^ TO ff ff

. . ff .
_ orco ^TO p W TO

Pffrt rtffS . WW TO * or^ « >?z 2 . 3 - 8 "Art g . ' « »

rs '

p © A

S 8 e ® 3 . | J,sS « w
«ß *§ « *. g■3 *- ^ ' ^ STO f om rt Om sg *ff

org ff to ff ^ rt ffTO ff c TO rt TO
ff cjr -ff .'S ff O .£<

S CO o ^ ^2 3 « or ® S8 g 3 -5 , ro 3 - rtra 2 roO 3 . . » « 3 rt « 3 S

er 3

3 ftga

« g » § § 2 3 - 3 -™,o> 2 3 s ^ ä 9 3 75« er,8 - § -<» s
p . :

- ES
^

3
' “

| 8 ZH,D
"

33 i 3 3 -73« 2r . I p3 - or I * g rt M
i s ö » sr s
3 Oö PS'

8 >g .-§ ej - g
ts 3 f» " ero ®3 - » : „ rt « ^ s «» _

■3 ' 3 ' is « -S - 9 » 5 Sa er« -T37 ? -3 *-a ' L S -a -a g g jare. TO a re TO o <-r 8
L -S

«y 2 . Z 3 " 8 o -H -^ oZ - O- *

• " ö t^ J? ™ 3 -S - * 3 & “"'S '
— 2 'S E . S - ' » «o - & 3 .® “Ä . ® k» «« 3 § ^ 2 . 2 3 ^ co 2 ö

*"* « «»
g - a » 3 «

l
'-S - S ' 3

- 8 „ 2 8
p

"
Z ZÄL

3 nSs ' S Ior rt to 'ff - *oo I o 2
i» to ? 3 -T

a o

a ö '
■3,0 3 I
TOOJ* TO 1

- - rt 3 2
’
a° ä —-: «u ,a

■o „ -Z -« ! 2 rt J
Z,GZ « - ssöa - ;« ^ a , ?o « -a - aTOvft . OT «re- re.'rt O

^ » ai - '* *
2 « <b

arS -srs

CJ- Sf rt rt r° , «
3 er I rt

äs
"

« § J ;
3 « s

'
'S ' oB . a ' g

3
^

2 ^' rt* ff "ff * ff . ff 2 Ä *4»

« ■• ■
a ^ s - ölrji » Z .ff I re re ff CT S »TO

W
1

"? I « 3 5 s

f « 31 :

GO

' - » « :jEL. 3
c*» ö - * » « «
8 . 2 o 2 . = e - La s :

a 3 3

•S 3 3 O

s
- & ar : l 's '

| . ^ 3
iHDZEL - M a &

er ,
PgS 5 ä̂

'i t » 'g ® § alS
* 2 <cff ff WS

£ *!8 S “
«3 3

» KZ
3 3 »

3 ^
« -8 ; rs « «

„ 3 er ** er "* ? <& » <« » JŜ SE »- ^ ö
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ff ff

‘• ff .w
Z 5» ”

to ® ?
ft'S ' o ^ fS'

js ^ -ff -ff 5 ff p
3 •*•'§ *& 1 - 3 ff § B 8 E^ ** ' & 8 . _ or 5* v

re . O

ff öü ;

55 3 *s ^ ff ’
S ^TO-r TO g , ;
2 . 8 -' « - 0 - J3- 8 «» " « - S ' ejr2 p A . 8 « O ® « 3 2 3 2« " D ^ L 3

3, § 3 8 2 P5 «

, ^
°Za

tz
>3 ftT « -

. .
-= - ^ ,-« >« er 3 grt iS J?, ff to rt*ot» ff-re g ' Mv - uv ZM 8
8 ffp 3 e3 <Ü? „ 3 • 3 ^ : o - « A

<
® S . 2 2 « 32 , 3 L 2 „ g § „ a -1

3 Z -A -3 - « a ? | t | « a s a & 3 _ ® *» A -
ff ^ ff rt -'p

*' *3 J3 M -£re ^ <P S ?iö oH
'

rt rt '- 33
3 eyZHL ^ S | -5 -f « 2 - § 3 -K S S ' Z

'
^ g

"
to to -if - o re- rt ff rt . o y 3 fff § ) Ä - vvorff TO ffffd TO ff

V* g ,
3 S 8- w * s

TO

3& 1

>rt-sff *5^ ff O re .; rt to -T^ or \so to

ö *to 5® rt
s d —s
ff P -^ Os'res vjTO ff rt- ff rtff 0 - 2 ff Äff ff\\ 'ff ' re w re- to re

3 ZS » cr ^ -
ä « a - 3 Q B s

,2 ' «» 3 -2 . 8 L
„ » S -f 4 , ra
Vv ff TO *£ re

sep ffCO rt4-K or ,re fy . TO TO S .
Z " W 3

3 " L o - 8 - 3 er » 8 Z ff er
Z 3 LL2 r^ g -A ^ s 13 2

ML
« 84 0 - 8

DA -̂ ZOa - 3

«" 3
„ « - Z 3 '

- « . « ® *e - o - 3 " 33 ® 3 ^ 2 « 2 er «
3 r? Z - ^ 3 3 3 842 8 3 :■F 8 @ ff | g

- f « 3 S
3 ? fflSS 2 -re -
-

Z ^ Z
^

LSß 3
ff_-fft or rt a,co TOTO

- rt ®

05 3 '
n »rt - «> rtff -

; t
'

3
s , 3 - 33 § a -

d - g ^ ls » Ä -sr

3 o - er § fo« - » - ey- Sr-o - Süs .S ,S ^8 - 3 - 3 Ö re « « ■
re 3 " » gTO « - ro «
" * • g >̂ ' .re 2

| « -S - ^ |
3 ^ 33

• TL ff
er ff * to ffTO ff _ “rt

tiss *
CO

*~ff 2 <§
3 " , KD

3 KM -

O^ re *̂2 ^ff o
Z ^TO ff . ff orrt CP rt TOTOrt^S* " rtffs TOrt —*re. re»

» » 2 ! 2 . 3
« »

2 3

- '
«ALZ .H »

re SS ff *re. rt» _ _ to «
Irtts 2 Z ' 2 Z, 8 "W.rt«̂ s* rt rt TO rt« TO re Lp3 - 8 - 3 re »-K ® 8 _ S RS

« . o - @ 3 a - g. . ts » _ « r"* S ©
3 -Oü

3 TO® _
2 « <• «3 « o3

.© 4

. « 3 « 3 Z .LL §w % er re -i * re- w w

sa « -“ af ?

— 2 -8 --2 , 2 et, —
3 - 3 1 3 g

*
3 3 |

3 er » 3
s ro 3

ero - § 0 - ES . c -
re- to ff . TO-LT TOto « er to re- « to

§ ©
er _* Ä

3 ^

3 <? » '"2 3

LZH LZL
§ 3

^
äa ^ S

”
nCO 3 § 3 SH § : er -Z -—- I 3 ' -

ES 3 3 «
0 . 3 2 re8 -® S 3 «
2 «0 5?3 « "Sa . ©

er « 8 ""» ■» g
-8

3 §
"■3 » «-«■

§ 3 L «
© £ sms 3 Z

*®
<s*’

« .
« -» - 3 3

er

3 l ' |
or » 2 .

c » Ea -
r.8 a>£ - « -‘

3 ®
3 " 33 — » 2 .3 Q 3 afre -a - S «" »

S ©
<JB

s
L « 3

'®
i *-r 3 ’n « re® So 3

s 3 2 -ea .Z .
•s fr »

3 3 ® ä -
^ 3

- » =3

2 , °^? « -
-§ s

:

3 *̂ TO ff ;ff - P J

i
TO

3 « : » 5 al^ 3 Z ® s ^

® c8 *-e

I « »
3 * rt ri *

ff Jl
* ©

or to _ 5

-9 *
€ 5 ro s ." L
jr « 8 §

re « 3

PTO-re,*ff >3 55 ff
3 ^

' re -reT ^ S or ^ E rep - « PSva -ÄS ^ - re 3 «
a « ZL ^ 3 i WffL " Mlpo « | § _3 § « « 3 ä ^ S ^ ö :

3 ^ » 3 T * « .- i5 § ^ fif fref 3« H 2 er „ CP figo
1« o ^ 2 - 3 . 8 Z5 ZZ 3 - «-rH 8 „

« cp ' re s s re « ( c3 S 'X ^ ^ ca " Or7¥ 2 . « o ; S p ’ re - ' 3
3 raSct 3 § r > re o 8 „ „ p 3 « to gB ä » I

‘
- Ss w 3 ä S ft jÄ " K

3
<5V £2-^S a ö !3c TO o <y >Lr __ -ff *Ö rt ff ffs ^ ^ . .Ö8 TO rt^ro* ^ 2 to o ffTO- ff ^ p vo ff rr J1

Ä 2 . § rt*̂ £p TO^ <t

ZD 8 ZZ,Z 2 lS . L 2 Z . §
2 . « ^ LZL - 3 2 -d § " L

-
. „ . Ü §3

—- —:- — a ff ff rt ff *
er o ff r -T

er to

3 S .ti § f |
to , «0 er ^ sÄ r -— ' w » p-f , a vS' ff 5XLX̂2 or 2 rt ff <3 o w
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